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liebe Glücksuchende,
wer wie ich in Aachen wohnt, hat ein kleines Stück Glück direkt vor  
der Haustür: Belgien. Und hier insbesondere die Ardennen. Ich kann 
nicht genau sagen, wann diese Liebe begann. Vielleicht mit der ersten 
Wanderung im Hohen Venn. Oder dem ersten Bissen einer goldbrau-
nen Fritte, mitten im Nieselregen. Aber sicher ist: Sie ist geblieben. 
Was meine Familie und mich dort immer wieder berührt, sind die  
sanften Hügel, die Wälder, durch die das Licht fällt, und natürlich die 
Flüsse. Die Lesse, die Semois, die Ourthe – sie begleiten uns oft bei  
unseren Ausflügen. Wir fahren Kajak, steigen über Hängebrücken, 
wandern mit matschigen Schuhen und glücklichen Gesichtern durch 
das Grün. Und mittags kehren wir irgendwo ein, essen und trinken  
lokale Spezialitäten. Wenn es nicht ländlich sein soll, fahren wir nach 
Lüttich oder Namur, und immer wissen wir: Genau das ist unser Glück. 
Dieses Buch ist kein Reiseführer im klassischen Sinn. Es ist eine Ein- 
ladung. An dich, an euch – dorthin, wo wir immer wieder auftanken. 
Zu Orten, die nicht laut sind, aber lange nachhallen. Ich habe sie ge-
sammelt wie kleine Schätze, weil ich sie teilen will. Mit Menschen,  
die das Echte suchen, das Einfache, das Schöne.  
Glück ist nicht immer laut. Manchmal liegt es einfach auf einer Pick-
nickdecke am Fluss. Im Waffelduft auf einem Markt. Oder im Blick  
aus dem Fenster einer kleinen Brasserie irgendwo im Nirgendwo.  
Entdecken Sie es mit mir. 
 
Ihr Andreas Werner 

G lück
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h  Dinant Evasion, Rue du Vélodrome 15, 5500 Anseremme 
dinant-evasion.be (Buchung über die Website)  

h  ÖPNV: Haltestelle Anseremme 

lkälök

Kajak mit Aussicht
Paddeln auf der Lesse in Anseremme

Manchmal braucht es nur ein leises Plätschern, Vogelstimmen und 
das sanfte Gleiten übers Wasser, um bei sich selbst anzukommen. Die 
Lesse in den belgischen Ardennen schenkt uns genau das: einen Tag 
voller Leichtigkeit und natürlicher Schönheit. 
Ab ins Kajak und einfach treiben lassen. Kein Motorengeräusch stört 
die Stille, kein Termindruck zerrt an den Nerven. Nur man selbst, das 
Wasser – und dieser besondere Moment. Zwischen dem kleinen Bahn-
hof Gendron-Celles und dem charmanten Ort Anseremme bei Dinant 
gleitet die Lesse ruhig dahin. Der Fluss ist flach, die Strömung sanft. 
Schwimmwesten? Werden meist nicht gebraucht. Dafür gute Laune, 
ein bisschen Abenteuerlust – und Lust auf Natur pur. Zwei kleine Stau-
stufen sorgen für einen Hauch von Nervenkitzel und eine angenehme 

Erfrischung. Alles ist perfekt organisiert vom lokalen Anbieter 
Dinant Evasion – unkompliziert, zuverlässig und online buchbar. 
Wer sich gern vorher die Beine vertritt, wandert von Anseremme 
flussaufwärts. Der Blick auf das phänomenale Schloss Walzin 
ist der Lohn – und ein unvergessliches Fotomotiv. 
Kurz vor dem Startpunkt gibt es noch ein kleines Juwel zu ent-
decken: La Flobette, ein Restaurant direkt am Wasser. Hier wird 
gekocht, was die Region hergibt – vegetarisch, saisonal und mit 
ganz viel Herz. Das Bier? Kommt aus der Brasserie de la Lesse, 

einer regionalen Kooperative. Wer lieber klassisch isst, wird in der 
Auberge de la Lesse fündig – gleich am Einstiegspunkt, mit ehrlicher 
Ardennenküche. 
Und dann heißt es loslassen. Zwei bis drei Stunden paddelt man durch 
das grüne Tal, plaudert, lacht, schweigt – und bestaunt das Schloss 
Walzin aus einer ganz neuen Perspektive: vom Wasser aus. 
Wer danach das Gefühl hat, noch nicht genug zu haben – wunderbar. 
Denn auch auf den Flüssen Semois und Ourthe warten Kajakabenteuer 
und Wanderwege. Belgien zeigt sich hier von seiner sanften wilden 
Seite. Ein Tag auf der Lesse ist mehr als ein Ausflug. Es ist ein Innehal-
ten. Ein Durchatmen. Ein Stück Freiheit. 
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h  Montagne de Bueren, 4000 Liège 
h  ÖPNV: Haltestelle Liège-Saint-Lambert

Stufe für Stufe zum Glück 
Die Bueren-Treppe in Lüttich 

Auf eine große Anstrengung folgt mitunter ein noch größeres Glück. 
Bei jeder einzelnen Stufe der Bueren-Treppe spürt man den sanften 
Widerstand in den Beinen, doch man weiß: Es lohnt sich. Nach 374 
Stufen wartet eine Bank, die wie für uns gemacht scheint. Hinsetzen, 
tief durchatmen, den Puls des Moments fühlen. Direkt davor breitet 
sich ein Panorama aus, das einem den Atem raubt: 70 Meter über der 
wunderschönen Stadt Lüttich, die uns hier oben zu Füßen liegt. Die 
Maas schlängelt sich ruhig durch das Tal, umrahmt von den sanften 
Hügeln der Ardennen. Links und rechts schmiegen sich die Häuser an 
die Hänge, als wollten sie sich gegenseitig stützen. 
Auf dem Weg nach oben wird man des Öfteren von Schulkindern 
überholt – voller Energie, voller Übermut. Die Montagne de Bueren, 

diese imposante Treppe, gehört zu jedem Klassenausflug. An-
fangs rennen sie noch lachend die Stufen hinauf, doch bald 
werden auch sie langsamer. Ich empfehle, sich für diesen be-
sonderen Aufstieg Zeit zu nehmen, um ja keine Kostbarkeit zu 
verpassen. Links und rechts neben der Treppe tauchen immer 
wieder kleine Häuser auf, manche kaum 4 Meter breit. An der 
Hausnummer 26, die mit nur acht Stufen passiert wird, steht 
die 1896 unter dem Giebel. Davor liegt ein wundervoller Garten, 

der den Bewohnern den Blick auf die Stadt schenkt. 
Weiter geht es, das Geländer gibt Halt. Auf den Stufen bitten Worte in 
verschiedenen Sprachen um Ruhe. Doch die Schüler können oft nicht 
widerstehen und rutschen lachend das Geländer hinab – das Leben 
pulsiert eben auf seine Weise. Oben angekommen, kann man nicht 
nur den sagenhaften Ausblick genießen, sondern sich obendrauf noch 
mit einer belgischen Köstlichkeit belohnen. In der Tasche duftet eine 
frische Waffel von Une Gaufrette Saperlipopette aus der Rue des Mi-
neurs. Schon der erste Bissen offenbart die zarte Süße, die auf der 
Zunge zergeht. Und während der Wind sanft über die Dächer streicht, 
wird klar: Dieser Moment gehört einem ganz allein, mitsamt dem 
wundervollen Blick über Lüttich und die Hügel im Hintergrund. 

10
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h  La Baraque Michel, Baraque Michel 36, 4845 Jalhay, Tel. +32 (80) 44 48 01 
baraquemichel.com 

h  ÖPNV: Haltestelle Baraque Michel 

Traditionelle Zuflucht
Die Baraque Michel im Hohen Venn

Die Baraque Michel ist berühmt – umgeben von der atemberaubenden 
Landschaft des Hohen Venn. Hier ist ein Schauspiel der Natur zu erle-
ben, das alle Sinne berührt. Im Frühling blüht das Hohe Venn in einer 
Farbenpracht, die das Herz höherschlagen lässt, im Sommer laden die 
moorigen Pfade und weiten Heiden zu endlosen Spaziergängen ein 
und im Winter, wenn Schnee die Landschaft in eine weiße Decke hüllt, 
wird die Baraque Michel zu einem warmen, einladenden Zufluchtsort 
inmitten der eisigen Wildnis. Es ist das bekannteste Gasthaus im Hohen 
Venn – in Ostbelgien kennt es praktisch jeder. Dennoch, und auch 
wenn es hier mittlerweile einen großen asphaltierten Parkplatz gibt, 
ist es ein Rückzugsort, der Sicherheit und natürlich beste wallonische 
Küche bietet. 
Die Baraque Michel wurde um das Jahr 1811 von Michel Schmitz er-
baut. Er war ein deutschstämmiger Förster und Posthalter, der den 
Bedarf an einem Rastplatz für Reisende erkannte, die die gefährliche 
und unwirtliche Moorlandschaft durchquerten. Damals gab es kaum 
feste Wege und das Venn war berüchtigt für seine tückischen Wetter-
bedingungen und das dichte Nebelaufkommen, das die Orientierung 
erschwerte. 
Die Baraque Michel ist immer einen Besuch wert. Vielleicht liegt es am 
rustikalen Interieur. Man kann zusammensitzen wie in längst vergan-
genen Tagen. In der Bar wartet ein breites Spektrum an Getränken – 
vom hauseigenen Bier über eine ausgezeichnete Weinkarte bis zu ex-
zellenten Spirituosen. Richtig heimelig wird es in der kalten Jahreszeit, 
wenn im Restaurant der Kachelofen befeuert wird, man vielleicht auch 
noch am ovalen Königstisch Platz nehmen darf und all die leckeren 
Dinge probiert, die es je nach Jahreszeit gibt. Zum Beispiel Asperges à 
la flamande, die flämische Art, weißen Stangenspargel mit zerdrückten 
Eiern und Petersilie zuzubereiten – ein Gericht, das für den Austausch 
zwischen Nord und Süd in der belgischen Küche steht. Doch egal, 
wann man hierherkommt und was man isst, es ist immer ein Erlebnis, 
ein Ankommen – ein echter Glücksort eben.   
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